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Der Hot öer Rotten.
Säbel Don Cafontaine, illuftriert Dort ©uftaoe Doré.

Die Ratten beriefen eine grofee Derfammlung ein, um 3u beraten, coie man
fief? Dor ber mörberifdjen Kat3e, ber täglicf? einige ber 3btigen 3um Qpfet
fielen, tooljl am beften fdjiiben tönne. Der Dorfd?Iag bes ©bmannes, bei

Sobfeinbin eine Spelle um3ubängen, fanb grofîen Beifall. Dod) niemanb

raollte es tnagen. Da tübne Sat nod? feltener ift als guter Rat, oerlief bie

Derfammlung, toie fo mandre anbere, trob oieler fcböner Reben refultatlos.

Der Nat der Natten.
Fabel von Lafontaine, illustriert von Gustave vorê.

vie Ratten beriefen eine große Versammlung ein, um zu beraten, wie man
sich vor der mörderischen Ratze, der täglich einige der Ihrigen zum Gpfer
fielen, wohl am besten schützen könne, ver Vorschlag des Gbmannes, der

Todfeindin eine Schelle umzuhängen, fand großen Beifall. Voch niemand

wollte es wagen, va kühne Tat noch seltener ist als guter Rat, verlief die

Versammlung, wie so manche andere, trotz vieler schöner Reden resultatlos.
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